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Erscheint monatlich
mit den «Filmberater-
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«Dodes'ka-den» von
Akira Kurosawa.
Siehe Besprechung
in diesem Heft.
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Preis der Katholischen Filmarbeit in Oberhausen

Die Jury der Katholischen Filmarbeit bei den 18. Westdeutschen Kursfilmtagen
(Wilhelm Bettecken, Wuppertal, Vorsitzender; Heinz Bitz, Mainz; Franz-Josef Blum,
Köln; Ambros Eichenberger, Zürich; Josef Moosbrugger, Weer/Tirol; Elisabeth
Uhländer, Düsseldorf) hat den «Preis der Katholischen Filmarbeit» an «Specijalni
Vlakovi» (Sonderzüge) von Krsto Papic (Jugoslawien) vergeben. Begründung: «Das
in allen Industrieländern Westeuropas brennende Problem der ausländischen
Arbeitnehmer wird in lebendig gestalteter Dokumentation so eindringlich vorgestellt,

dass der Film geeignet ist, tieferes Verständnis für die äussere und innere
Situation der »Gastarbeiter« zu bewirken.» — Der Preis ist verbunden mit einer
Förderungsprämie von 2000 DM. Ferner stellt die Kirchliche Hauptstelle für Bild-
und Filmarbeit 1000 DM zum Ankauf für Kopien zur Verfügung.
Eine «Lobende Erwähnung» erhielten: «Droga» (Der Weg) von Miroslaw Kijowicz
(Polen) und «Dve Koracnice» (Zwei Märsche) von Dusan Povh (Jugoslawien).
Ferner stellte die Jury fest, dass im Angebot der 144 Titel der Westdeutschen
Kurzfilmtage eine ganze Anzahl von Filmen vorhanden war, die sich zum Einsatz in der
Jugend- und Erwachsenenbildung gut eignen. Sie macht die zuständigen Stellen
mit der Empfehlung zum Ankauf auf folgende Titel aufmerksam: «Arise Like a Fire»
von Hans Jakob Siber, Schweiz; «Na Objedu» (Bei der Mahlzeit), Jugoslawien; «La
Possessione» (Besessenheit), Italien; «Zadnja Posta Donji Dolac» (Der Briefträger),

Jugoslawien; «The Eye Hears, the Ear Sees», Kanada; «Molitva» (Das Gebet),
Jugoslawien; «Identity», Niederlande; «Nyugodtan Meghalni» (In Ruhe sterben),
Ungarn; «Umlo Sselo» (Das kluge Dorf), Bulgarien; «Kolekcionar» (Der Sammler),
Jugoslawien; «Bruk» (Das Pflaster), Polen; «Tup-Tup», Jugoslawien.
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